
Das Ergebnıis äßt sıch sehen: In der EK  S GLB aCc  uCcC 786 Gütersloh
Regel verbinden sich fundierte Informa- 1990 2974 Seıiten. Kt 14,80
tionen und christlich-theologische Orien-
tıerung in gelungener Weıise. Die schwıie- „Nähe und 1sStLanz zugleich kennzeich-

NnenNn das innere Verhältnis zwıschen demrige Aufgabe, auf vielfach umstriıttenen christliıchen und dem islamıschen CGilau-Gebileten In der gebotenen Kürze das en heißt 6S gleichsam zusammentTas-inhaltlıch Notwendige und Wiıchtige send nde des Buches (S 186) Sach-möglıchst verständlich darzulegen,
haben etliche Beıträge ın geradezu bril- ıch klar, ohne Polemik, aber auch ohne

dıe Schwierigkeiten im Miteinander VO  —lanter Weise gelöst Hervorgehoben
selen z. B dıe Artıkel über „„Esoterık“‘ Chrısten und Muslımen verschweıgen,
(Grom), ‚„„‚Ganzheitlichkeit““ Imho{fT), informiert das uch über die relıg1ösen

und rechtlichen Grundlagen des Islam‚„„Monısmus“‘ (Koch), ‚„„Reinkarnation“‘
(Humme. un! „Zeugen Jehovas‘“‘ und über seine Geschichte, vergleicht dıe
(Pape) Daß INan selten einmal auch auf beiden Relıgionen miteinander und g1bt
Unschärfen stößt, die sıch nıcht mıiıt der praktische Hınwelse für das espräc mıiıt
Kürze der Beıträge entschuldigen lassen, Muslımen und das Leben neben- und mıiıt-
se1 ebenfalls erwähnt Dıies betrifft be1l- einander, 7B auch in Mischehen. Dıie
spielsweıse dıe Beiträge „Jlotenbücher‘“‘ Tatsache, WIT inzwıischen ıne multi-
und „Ihanatologie‘“‘ VOonNn Schmid, der rel1g1öse Gesellschaft und da die Mus-

ıme nach den Christen ZUT größten eh-In letzterem dıe völlig unzutreffende
Behauptung aufstellt, das Schrifttum g1onsgemeinschaft In vielen westeuropäl-

SOg „Sterbeerfahrungen“‘ blete schen Ländern geworden sınd, aber auch
„durchgängig dıie Reinkarnationsidee‘‘. dıie politischen Ereignisse VOT allem im

Das insgesamt sehr hilfreiche und Miıttleren sten und der wachsende FEin-
fluß des Islam In anderen Kontinentenumfangreiche Regıister ist selinerseits

nıcht Sanz fehlerfrei. Dem evangell- (Afrıka ') zwingen einer Auseimander-
schen Rezensenten fällt 1im übrigen auf, selzung mıt ihm Gediegene Information,
dalß die wesentlichen theologischen WIE S1Ee dieses uch leistet, kann Vorur-
Grundsatzartikel (Apologetik, T1a|  - teile abbauen helfen, ohne Dissense un!
Tung, Erlösung, Gott, Jesus Christus, Schwilerigkeiten 1m Miıteinander VOCI-
Reich Gottes, Sekten) ausnahmslos leugnen. Allgemeın verständlich geschrıie-
katholische Autoren vergeben worden ben, gehört In die Han:ı aller, dıe bereıt
sSind. Indes INnNan kann das den drei sınd, sich eın Grundwissen über den
katholischen Herausgebern und dem Islam verschaffen, die den Dıalog
katholıschen Verlag schwerlich verden- nicht scheuen un! denen er darum geht,
ken; die inhaltlichen Konsequenzen WCI- rel121Öös un! kulturell anders eprägte
den auch NUur wenigen Stellen SpÜr- N1IcC dUSZUZTICNZCN und etzten Endes
bar. Das Gesamtwerk verdient dem Ausländerhaß wehren.
Empfehlung, nıcht zuletzt selines Wolfgang Müllerfaıren und unpolemischen Stils

Werner Thıede
Vorlesebuch Okumene. Geschichten VO

Was Jjeder VO: Islam WIisSsen Muß. hrsg. Glauben und Leben der Christen in
VOIN Lutherischen Kırchenamt der aller Welt Hrsg. VO  — Beck,

und VO Kiırchenamt der Becker, Büttner, Kress,
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Thierfelder, Zechner. Verlag auf- Collagen, Zeichnungen eiCc. umzusetizen
IN Butzon Bercker, Kevelaer biletet Kındern WI1Ie Jugendlichen ZUuUSäatz-
1991 568 Seılten. Geb. 58,— lıch anschaulıche und lebendige Lern-

Miıt Erzählen Öökumeniıisch lernen, In anstöße. Auch dıe Möglıchkeit, mıiıt den
Hauptpersonen der Berichte brieflichdıe Lebensgeschichte VoNn Christen ande-

ICı Länder und Kontinente Eınblick Kontakt aufzunehmen, ist gegeben
Das Vorlesebuch Ökumene ist Dnehmen, ist ohl dıe günstigste Voraus- tisch gut gestaltet, 6S g1bt jedem extsetzung für eiIn esseres Verständnıis ande-

161 Kulturen und das konzılıare enken eine knappe Eınführung miıt Stichworten,
Problemfeldbeschreibung, VorlesezeıtDas Vorlesebuch OÖOkumene ist als bIs- und Vorlesealter. Da sıch ausschließ-lang ehlende gute Lernhilfe für den Relı-

gionsunterricht in Schulen SOWIE dıe lıch ıne JTextsammlung handelt, soll-
ten andere Materılalıen WIe Landkarten,Arbeıt mıt Konfirmanden, Fiırmlingen Bılder eiCc. 1im Unterricht mıt herangezo-und anderen Jugendgruppen in den

Gemeinden empfehlen. Vorurteıile SCH werden. Für das Verständnıis VON
Ökumene als ‚„das anl Haus‘‘® betref-gegenüber Iremden Menschen un! ihren

Lebensgewohnheiten Siınd kaum besser fend, kann das uch über die Rezeption
abzubauen als dort, diese verschiede- der exte hinaus wertvolle Impulse den

derzeıtigen Problemstellungen unNnseIrIektI19101 Lebensweisen einander näherge-
bracht werden. In einer Erzählgemein- Welt geben, für dıe Kınder und Jugend-

liıche heute sehr aufgeschlossen Ssind.schaft können über die (beı uns fast VCOI- Wünschenswert ware C5S, demnächst einlorengegangene) Fähigkeıt des Zuhörens
hinaus die tTemden mıt den eigenen All- auf erıiıchte über niıchtchristliche Lebens-

gemeınnschaften ausgeweltetes Vorlesebuchtagserfahrungen In eZUug gesetzt werden. vorzulinden.Das Gehörte dann kreatıv In Sketche, Doris Appel
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